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Appenzeller-Witze
«Du, Baartli! Wenn dini Chüe das

wüeschfveregnet Heu gsiend ond so
weerid-s' au e grofji Freud draa haa.»
«Jo wääscht, Chuered, i geb-n-ene's
all gad z'Nacht zom Fresse; denn
gsiend si-'s nüüd.»

Von einem unvermöglichen Manne,
der sich überall «breit machte», den
Vermöglichen spielte und darüber zum
Falliten wurde, sagte der
Gemeindehauptmann: «Ehr ischf alewill gad off'm
Struufjg'stell ghocket vor'm Feeschter.»

«Du bischt en Palaaril» sagte im
Worfwechsel Einer dem Andern. Dieser
klagte auf Injurie, wurde aber vom
Gericht mit seiner Klage zurückgewiesen

und sagte im Hinausgehen zu den
Richtern: «Aadie! ehr Herre Palaari!»

+

Der berühmte Palästinafahrer Dr. Titus
Tobler (1806 1877) schrieb nach über-
sfandenem nächtlichem Sturme auf dem
Meere: «Wäär-me Rohm (Rahm) gsee,
so wäär-me bis'm Morge oofählbar
Schmaalz (Buffer) worde.»

Aus «Witze und Schwanke aus Appenzell»
von Dr. h. c. Alfred Tobler
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